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Der Gruppenrepräsentant (GR) ist das wesentliche Binde-
glied für die kontinuierliche Funktion, das Wachsen und die
Einigkeit von Al-Anon weltweit. Er ist ein Mitglied, das von
seiner Gruppe für eine dreijährige Dienstzeit gewählt wird.
Er besucht die Regionalmeetings und hält den Kontakt zwi-
schen der Gruppe und dem Regionalkomitee aufrecht. Eben-
so sollte er sich sorgfältig mit dem Al-Anon/Alateen Hand-
buch für Dienste vertraut machen: dem Weltdiensthandbuch
(Teil 3, Nr. 405), Arbeit in den Gruppen (Teil 1, Nr. 403) und
Die Zwölf Dienstgrundsätze von Al-Anon (Teil 4, Nr. 402).
Gruppenrepräsentanten sollten erfahrene, gefestigte Mitglie-
der sein und die Traditionen und ihre Funktion verstehen,
so wie sie in Al-Anon/Alateen Grundsatzfragen (Teil 2, Nr.
404) angewandt werden.
Um die vielen Aufgaben zu erfüllen, wird für diesen Dienst
auch einiges an Zeit benötigt. Es kann ein Dienst mit vielen
Herausforderungen sein. Der Gruppenrepräsentant sollte
auch fähig sein, im Regionalkomitee Dienste anzunehmen
und eventuell auch als Delegierter zu dienen.

Falls die Gruppe auch einen stellvertretenden GR hat, kön-
nen sich beide folgende Aufgaben teilen:

a) Der GR und der Weltdienst
Durch die Kontakte zu anderen Gruppenrepräsentanten und
zum Regionalkomitee kann der GR Wissen über den Al-
Anon Weltdienst sowie das Anliegen und die Arbeit der
Dienstkonferenz erwerben. Dadurch wird er in der Lage sein,
diese seiner Gruppe zu erklären. Der GR kann auch darum
bitten, in Gruppenmeetings regelmäßig Zeit einzuräumen,
um über Angelegenheiten bezüglich der Al-Anon Welt-
dienste zu informieren.

b) Der GR und die Regionalmeetings
Vom GR wird erwartet, daß er außer an den für Wahlen vor-
gesehenen Regionalmeetings auch an allen anderen plan-
und außerplanmäßigen Regionalmeetings teilnimmt, die der
Regionalsprecher oder der Delegierte für nötig halten und
daß er seiner Gruppe darüber berichtet. Auf dem Regional-
meeting hat der GR, oder in dessen Abwesenheit der stell-
vertretende GR, Stimmrecht. Jede Gruppe hat eine Stim-
me.

c) Postanschrift für das Zentrale Dienstbüro
Der GR ist dafür verantwortlich nachzuhalten, daß seine
Gruppe die Post des Zentralen Dienstbüros erhält. Falls die
Person mit der Gruppen-Postadresse die Post nicht zu den
Meetings mitbringt, kümmert sich der GR darum, daß eine
andere Postadresse eingerichtet wird (er kann auch seine
eigene Adresse angeben) und gibt die Änderung oder an-
dere Gruppeninformationen umgehend dem Zentralen
Dienstbüro bekannt. Die gesamte Post sollte über den GR
laufen. Obwohl er nicht den Gruppensekretär ersetzt, kann
er doch aus seiner Kenntnis der Al-Anon Gemeinschaft her-
aus zum Verständnis des Schriftverkehrs beitragen.

d) Der GR und das M+F Magazin
    bzw. Al-Anon INTERN
Der GR ist auch Repräsentant für das M+F Magazin (her-
ausgegeben von AFG Schweiz für alle deutschsprachigen

Gruppen) und für Al-Anon INTERN, der Dienstinformation
von Al-Anon Deutschland (herausgegeben vom ZDB). Er
sorgt dafür, daß wenigstens ein Exemplar von M+F in der
Gruppe vorhanden ist und Al-Anon INTERN unter den
Gruppenmitgliedern ausgetauscht wird, macht die anderen
Mitglieder mit dem Wert dieser Schriften vertraut und ver-
anlaßt sie, diese zu abonnieren. Er empfiehlt auch, interes-
sante Beiträge an die M+F Redaktion einzusenden.

e) Der GR als Bindeglied
Der GR kann Ansichten seiner Gruppe zu bestimmten Din-
gen oder Probleme, die Al-Anon angehen, in Regional-
meetings vortragen. Umgekehrt informiert er seine Gruppe
über die Ergebnisse der Regionalmeetings.

f) Der Bericht des Delegierten
Falls der Delegierte der Gruppe den Bericht über die Dienst-
konferenz nicht persönlich erstatten kann, kann der GR dies
übernehmen und die Funktion und das Anliegen der
Regionalmeetings und der Dienstkonferenz erklären.

g) Öffentlichkeitsinformation, Zusammenarbeit mit
    Fachleuten und Institutionen-Dienst
Aktivitäten zur lokalen Öffentlichkeitsinformation (ÖI), Zu-
sammenarbeit mit Fachleuten und Institutionen-Dienst in der
näheren Umgebung können vom GR führend angeregt wer-
den. Dafür kann er die Bildung eines Arbeitskreises emp-
fehlen und das verfügbare Material vom Zentralen Dienst-
büro benutzen. Aktivitäten in Informationsdiensten (Al-Anon
Kontaktstellen), zur Öffentlichkeitsinformation und im Insti-
tutionen-Dienst, die alle Gruppen innerhalb einer Region
betreffen, liegen in der Verantwortung dieser Region. Zu den
Informationsdiensten und Regionalkoordinatoren (ÖI, Zu-
sammenarbeit mit Fachleuten und Institutionen-Dienst) soll-
te Verbindung gehalten werden und Zusammenarbeit statt-
finden.

h) Finanzen
Der GR sollte sich stets an die Tradition von Al-Anon und
Alateen erinnern, daß die Gemeinschaft sich selbst erhält.
Er sorgt dafür, daß die Gruppe zu Spenden aufgerufen wird,
um die Region, die Intergruppe und das Dienstbüro finanzi-
ell zu unterstützen. Er teilt dem Kassenwart der Gruppe die
Adresse des Kassenwartes der Region mit oder nennt ihm
die Bankverbindung des Regionalkontos.

i) Konferenzgeprüfte Literatur
Der Gruppenrepräsentant, der sich der Bedeutung der kon-
ferenzgeprüften Literatur bewußt ist, macht neue Mitglieder
(und auch ältere) auf dieses wertvolle Hilfsmittel aufmerk-
sam.

Wenn Du bis hier gelesen hast, bist Du für eine aufregende
Reise in den Dienst vorbereitet. Der Wert Deiner Ernennung
zum GR, sowohl für unsere Gemeinschaft als auch für Dich
selbst, kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Gera-
de durch diesen Aspekt des Al-Anon Dienstes gewinnen
Mitglieder Einsichten in ihre persönlichen Möglichkeiten für
Wachstum, wobei sie ihre versteckten Talente und Fähig-
keiten entdecken.
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Checkliste für GR

1. Hat der Schriftführer im Regionalkomitee Deine korrekte
Anschrift und Telefonnummer, damit Dich wichtige Post vom
Regionalkomitee erreicht?

2. Informierst Du den Regionalkoordinator für ÖI über Akti-
vitäten Deiner Gruppe in Sachen Öffentlichkeitsinformation,
Zusammenarbeit mit Fachleuten und Institutionen-Dienst?
Falls Du ein Alateen GR bist, unterrichtest Du den Alateen
IG-Koordinator über die Aktiviäten Deiner Gruppe?

3. Ermutigst Du die Mitglieder Deiner Gruppe, Alateen Spon-
soren zu werden?

4. Denkst Du bei der Auslage der Al-Anon Literatur auch an
die Al-Anon Bücher?

5. Liest Du Al-Anon INTERN und den jährlichen Konferenz-
bericht und machst die Gruppe auf interessante Punkte auf-
merksam? Ermutigst Du andere, diese Veröffentlichungen
auch zu lesen?

Offener Brief an einen Gruppenrepräsentanten
Mein erstes Al-Anon Meeting war eine Offenbarung
für mich. Ich war nicht mehr allein in meiner Ver-
zweiflung. Es gab Hoffung für mich, Hoffnung für
meine Kinder, und - jawohl, Hoffnung auch für den
Alkoholiker. Ich hörte andere meine Gefühle und
geheimen Gedanken in Worte fassen. Ich empfand
gleichzeitig Bestürzung, Überraschung, Schmerz und
Freude. Gegen Ende dieses Meetings sagte der
Gruppensprecher: “Und jetzt wollen wir noch etwas
von unserem Gruppenrepräsentanten hören.”

Du sprachst von Weltdienst, Wahl, Finanzen,
Regionalmeetings, und ich schaltete ab. Zugegeben,
Du sprachst nur vier oder fünf Minuten. Aber was
ging mich das an, was Du da erzähltest? Wer brauch-
te das? Ich litt, ich hatte Hilfe nötig.
Ich ging immer wieder zu den Meetings und hoffte
insgeheim, daß Du, der GR, nicht da warst und wert-
volle Meetingzeit beanspruchtest. Aber Du warst so
“zuverlässig” und hattest stets ein paar Worte zu
sagen, die mich meiner Meinung nach nichts angin-
gen.
Als meine Emotionen sich legten und mein Denken
sich klärte, hatten Deine Worte allmählich einen Sinn
für mich. Du sprachst über eine weltweite Gemein-
schaft. Unsere Gruppe war wichtig, sie erfüllte eine
dringende Aufgabe in unserem Gemeinwesen. Aber
das war nicht der einzige Zweck. Sie trug dazu bei,
die Sicherheit und Beständigkeit der Al-Anon Struk-
tur zu bewahren. Dieser hingebungsvolle GR war
unser Bindeglied zum Regionalkomitee, zum Dele-
gierten und schließlich zum Zentralen Dienstbüro als
auch zum Weltdienstbüro.
Deine kurzen Ausführungen bezogen sich immer auf
ein anderes Thema. Manchmal war es die Literatur.
Oft hast Du empfohlen, daß sich jeder von uns eine
eigene Al-Anon Bibliothek zulegen sollte. Wie dank-
bar bin ich für diese Idee. Obwohl es Zeit und Geld
kostete, habe ich jetzt alle Bücher, in denen ich alles
nachschlagen kann, was mir für mein spirituelles
Wachsen und mein Verständnis für mich selbst und

andere hilft. Du machtest mir bewußt, daß unsere
Bücher und Broschüren nicht vorhanden wären ohne
das Zentrale Dienstbüro, das hinsichtlich finanziel-
ler Unterstützung von jeder einzelnen Gruppe ab-
hängt, um uns auf so viele Weisen helfen zu kön-
nen. Das bedeutet, daß wir eine große Verantwor-
tung tragen bei der Hilfe, die Zukunft Al-Anons zu
sichern.
Du sprachst über Alateen, Öffentlichkeitsinformation,
Institutionen-Dienst, Übersetzung unserer Literatur
in viele Sprachen. Du erklärtest die Dienstkonferenz,
die jährlich stattfindet. Die begrenzte Welt meines
eigenen Ichs und Selbstmitleids verschwand in dem
Maße, wie sich meine Augen und mein Herz den
Nöten anderer öffneten. Du erwähntest häufig Wert
und Bedeutung der Sponsorschaft und drängtest
uns, das M+F und Al-Anon INTERN zu lesen.
Deine Rolle als Gruppenrepräsentant ist nicht leicht.
Vielleicht waren wir unaufmerksame Zuhörer, haben
uns zu sehr mit uns selbst beschäftigt und das Ge-
schenk dieses Dienstes durch Dich zu wenig gewür-
digt. Wenn unser Mangel an Interesse Dich entmu-
tigte, hast Du uns dies nie gezeigt. Deine Geduld
und Deine Hingabe sind ein Ansporn. Ich danke Dir,
daß Du mir gezeigt hast, was “Dienst” bedeutet.

Ein dankbares Al-Anon Mitglied






